In freier 


+ Unterhaltungsbeilage zum „poſener Tageblatt“ 


— — 2 EN = 


Nr. 153. Poſen, den 24. Dezember 1927. Nr. 153. 
Er Copyrigkt by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. herzlich ſchüttelte, hätte ich ſchwören können, sie Augen 
höhniſch aufblitzen zu ſehen. 
E 1 E E w O % Wir ſchlenderten über die Nuff nach Lee. Das Boot 
g war jeßt fait zum Greifen nahe und befand ſich in einem 
Von Jack London. ſelenden Zustande. Johnſon ſteuerte, während Leach 
17. Fortſetzung. Nachdruck verboten.) ſchöpfte. Wolf Larſen bedeutete Louis, etwas ſeitwärts 
zu halten, und wir ſchoſſen, keine zwanzig Fuß in Luv, 
drei Heizer und ein vierter Maſchiniſt,“ begrüßte an dem Boot vorbei. Die „Ghoſt“ narrte ſie. Das 
er mich. „Aber wir werden ſchon Matroſen oder doch Sprietſegel flatterte ſchlaff, und das Boot richtete ſich 
wenigſtens Bootspuller aus ihnen machen. Und wie auf, was die beiden Männer ſchleunigſt veranlaßte, die 
ſteht's mit der Dame?“ Plätze zu wechſeln. Das Boot ſtampfte, und während 
Ich weiß nicht warum, aber ich fühlte einen Schmerz wir uns jetzt auf einer hohen Woge hoben, ſtürzte es tief 
wie einen Meſſerſtich, als er ſie erwähnte, und ich ant⸗ hinab. f 
wortete nur mit einem Achſelzucken. In dieſem Augenblick ſahen Leach und Johnſon in 
Wolf Larſen ſpitzte die Lippen zu einem langen die Geſichter ihrer Kameraden, die mittſchiffs über die 
höhniſchen Pfeifen. Reling lehnten. Keiner grüßte. In den Augen der an⸗ 
„Wie heißt ſie denn?“ fragte er. deren waren ſie Tote, und zwiſchen ihnen lag der Ab⸗ 
„Ich weiß nicht,“ erwiderte ich. „Sie ſchläft. Sie grund, der Lebendige und Tote ſcheidet. 
war ſehr müde. Eigentlich hätte ich gedacht, von Ihnen Gleich darauf befanden ſie ſich der Nuff gegenüber, 
etwas zu hören. Was für ein Schiff war es denn? auf der Wolf Larſen und ich ſtanden. Wir ſanken in 
zPoſtdampfer,“ antwortet er kurz. „City of Tokio“ das Wellental, während fie ſich auf den Kamm erhoben. 
von Frisco nach Jokohama. Im Taifun außer Dienſt ge⸗ Johnſon blickte mich mit einem unſaabar zerauälten 
ſetzt. Alter Kaſten. Wurde leck wie ein Sieb. Sie find Ausdruck an. Ich winkte ihm zu. und er erwiderte 
vier Tage herumgetrieben — And Sie willen nicht, wer meinen Gruß, aber mit einem Winken, das hoffnungs⸗ 
oder was ſie iſt, wie? — Mädchen, Frau oder Witwe? — los und verzweifelt war. Es war. als nehme er Ab⸗ 
VVV = ihied. Leachs Augen konnte ich nicht fangen, denn er 
Er ſchüttelte neckend den Kopf und ſah mich mit ſchaute mit dem alten unverſöhnlichen Haß Wolf 
lachenden Augen an. on ; Larſen an. a 
5 „Wollen Sie — — begann ich. Es lag mir auf Dann waren fie achteraus gekommen. Plötzlich 
der Junge, ihn zu Fragen, ob er die Schiffbrüchigen nach füllte ſich das Sprietiegel mit Wind, und das offene 
Jokohama zu bringen gedächte. Fahrzeug krengte ſo, daß es ausſah, als ſollte es kentern. 
„Ob ich was will?“ fragte er. Eine Sturzſee ſchäumte darüber hinweg und begrub es 
„Was wollen Sie mit Leach und Johnſon machen?“ unter ſchneeweißem Gicht. Dann hob ſich das Boot 
Er ſchüttelte den Kopf. „Wirklich, Hump, ich weiß wieder. Es war halb voll Waſſer, und Leach ſchüpfte 
es nicht. Sie ſehen doch, daß wir mit den Leuten, die wie wahnſinnig, während Johnſon ſich, weiß vor Angſt, 
wir vorhin an Bord genommen haben, genügend Mann⸗ an die Ruderpinne klammerte. 
ſchaft beſitzen.“ i 1 Wolf Larſen lachte kurz und ſpöttiſch und ſchritt nach N 
die beiden haben ſicher genug vom Deſertieren,“ der Achterhütte. Ich erwartete, daß er befehlen würde, N 
meinte ich. „Nehmen Sie fie an Bord und ſeien Sie an⸗ beizudrehen, aber die „Ghoſt“ hielt ihren Kurs, und er 
ändig gegen fie. Was ſie auch getan haben: fie ſind gab kein Zeichen. Louis ſtand unbeweglich am Steuer⸗ 
zu getrieben worden.“ ; rad, aber ich bemerkte, daß die vorn in Gruppen ſtehen⸗ 
„Durch mich?“ i den Matroſen uns beitürzt anblidten. Immer weiter 
„Durch Sie.“ entgegnete ich feſt. „And ich warne ſchoß die „Ghoſt“, bis das Boot nur noch ein kleiner 
Sie, Wolf Larſen, ich könnte meine Liebe zum Leben Punkt war. Da ertönte Wolf Larſens Stimme, die be⸗ 
dergeſſen über dem Wunſche Sie zu töten, wenn Sie in fahl, ſteuerbord zu halſen. = Se 
Ihrer Rache an dieſen Unalücklichen zu weit gehen.“ Wir gingen zurück, zwei Meilen oder mehr in Luv 
7 „Bravo!“ rief er. „Sie machen mir wirklich Ehre, der mit den Wellen ringenden Nußſchale, dann wurde 
Hump! Sie machen ſich, und darum habe ich Sie gern.“ der Außenklüver niedergeholt, und wir drehten bei. 
Tr änderte Stimme und Ausdruck. „Glauben Sie Robbenboote ſind nicht dafür eingerichtet, gegen den 
PVerſprechungen?“ fragte er. „Sind ſie Ihnen heilig?“ Wind zu gehen. In dieſer ganzen wilden Einöde gab 
n „Natürlich,“ erwiderte ich. Dr es jedoch keine Zuflucht für Leach und Johnſon außer 
Dann ſchließen wir einen Pakt,“ fuhr er fort, dieſer der „Ghoſt“, und jo begannen fie entſchloſſen gegen den 
vollendete Schauſpieler. „Wenn ich verſpreche, keine Wind anzukämpfen. Es ging nur langſam in der 5 
Hand an Leach und Johnſon zu legen, verſprechen Sie ſchweren See. Jeden Augenblick konnten fie unter dn 
mir dann, nicht zu verſuchen, mich zu töten?“ ſſchäumenden Sturzſeen begraben werden. Immer wie⸗ 
Ich wollte kaum meinen Ohren trauen. Was ging | der, unzählige Male, ſahen wir das Boot luven und wie 
in dem Manne vor? „Abgemacht?“ fragte er ungeduldig. ein Kork wieder zurückgeſchleudert werden. SR 
AuAbgemacht,“ antwortete ih. - Johnſon war ein ausgezeichneter Seemann. Nach 
anderthalb Stunden befand er ſich faſt Seite an Seite 


Er ſtreckte mir die Hand entgegen, aber als ich fe 


rr 


Angenblick glaubte ich, den ſchwarzen Boden des Bootes 
ſich von dem Giſcht einer brechenden Welle abheben zu 
ſehen. Das war alles. Für Johnſon und Leach war der 
Kampf ums Daſein beendet. 
Die Mannſchaft blieb in einer Gruppe mittſchiffs 
ſtehen. Keiner ging nach unten, und keiner ſprach ein 
Wort. Nicht einmal Blicke wurden ausgetauſcht. Alle 
ſchienen wie betäubt — ſie ſtanden in Betrachtungen 
verſunken da und verſuchten, ſich das Geſchehene klarzu⸗ 
machen. Wolf Larſen ließ ihnen indeſſen nicht viel Zeit 
zum Nachdenken. Er ſetzte die „Ghoſt“ in den Kurs auf 
die Robbenherden und nicht nach Jokohama. Aber die 
Leute hatten ihren Eifer beim Hahlen und Fieren ver⸗ 
loren, und ich hörte manchen Fluch, der ihren Lippen 
entſchlüpfte, ſchwer und dumpf wie ſie ſelbſt. Nicht ſo 
die Jäger. Smoke, der Unbezähmbare, erzählte eine Ge⸗ 
ſchichte, und unter ſchallendem Gelächter begaben ſie ſich 
ins Zwiſchendeck. 3 
Als ich auf der Leeſeite nach achtern ging, näherte 
ſich mir der Maſchiniſt, den wir gerettet hatten. Sein 
Geſicht war weiß, und ſeine Lippen zitterten. 


mit uns und dachte, uns beim nächſten Oalzen zu er⸗ 
zeichen. 

Fee Ihr habt's euch überlegt?“ hörte ich Wolf 
Larſen murmeln, als ob ſie ihn hätten hören können. 
„Ihr wollt an Bord, was? Na ſchön, dann verſucht's 

ch. Hart Steuerbord!“ befahl er Oofty⸗Oofty, dem 

Kanaken, der unterdeſſen Louis am Rad abgelöſt hatte. 
Ein Befehl folgte dem anderen. Der Schoner ging in 
den Wind, und Fockſchoot und Großſchoot wurden ge⸗ 
lockert. Und vor dem Winde liefen wir und hüpften 
über die Wogen, während Johnſon unter Lebensgefahr 
feine Schoot nachließ und, hundert Fuß entfernt, unſer 
Kielwaſſer kreuzte. Wieder lachte Wolf Larſen, und dies: 
ng: er ihnen Zeichen, uns zu folgen. Er hatte 
offenbar die Abſicht, mit ihnen zu ſpielen, ihnen ſtatt 
der Prügel, wie ich annahm, eine Lehre zu erteilen 
allerdings eine gefährliche Lehre, das leichte Fahrzeug 
konnte ſeden Augenblick kentern. Johnſon braßte ſofort 
vierkant und folgte uns. Es blieb ihm nichts anderes 
Übrig. Wohin ſie fich auch wandten, fahen ſie ſich dem 
Trade preisgegeben, und es war nur eine Frage der Zeit. - > 
daf eine der ungeheuren Sturzſeen das Boot treffen „Großer Gott, was iſt das für ein Fahrzeug?“ 
darüber hinweg⸗ und weiterrollen würde. - rief er. 8 —— 

„Der Tod ſitzt ihnen im Nacken.“ murmelte Louis „Sie haben ja ſelbſt Augen im Kopf,“ antwortete 

mir ins Ohr, als ich nach vorn ging, um dafür zu ſorgen, ich faſt brutal. fo ſehr ſchnürten Schmerz und Furcht mir 
daß Außenklüver und Stagſegel eingeholt wurden. das Herz zuſammen. 5 j = 
„Ach, er wird wohl bald beidrehen und fie auf- i 
nehmen,“ ermunterte ich ihn, „er will ihnen nur eine 23% ; 
& Se 8 1 iſt N Kar 8 2 Ss — 
Llaoaouis jah mich von der Seite an. „ n Sie eg Ser are 

mein r on... 5 . Weihnacht. = a 
Natürlich, erwiderte ich. „Du nicht [und enduch schweigt die riefenhalte Stadt — „ 
5 Sie find ein rechter, ECE Er = re 5 zen die 1 geſloſſen. 

* 7 = ir lau unig zu den ernen auf, 

Se meinſt du das?“ fragte ich Louis, der ſich ab⸗ De Dion mies 8 leer 
Wie ich das meine?“ rief er. „Das fragen Sie em Ständlem Friede. ſernad aller gelt: 
noch; Auf meine Meinung kommt es nicht an, nur au n allen Feneen brennt ber Bctkerin. 
die vom Wolf. Vom Wolf ſage ich, vom Wolf!“ Nun unfres Jungen ſpielverlornes Singen 
= „Würdeft du mir beiſtehen, wenn es not täte?“ „— Euch iR der Heiland heist geboren - 
5 ae = ns un en hatte nur meiner er n m 5 8 = = 
eigenen Beſorgnis Ausdruck verliehen. N a : auben herztief an die neue Welt, : a 
Ihnen beiſtehen? Ich ſtehe nur dem alten dicken aufunfiäfiobe Runde A 
uud an sam hab’ ich ſchon e = PPTP 
BVerächtlich wandte ich mich ab und ging na i 2 6 f f 2 
FVV ih Weihnachten — Liebe. 
= „Es iſt am ö — 9 rn Weihnachten, das Zeit der großen, Tat gewordenen Liebe: - 
laſſen, Herr van den,“ ſagte Wolf L als ich! Weihnachten — Liebe! — Sie ſind zwei untrennbare Name 
allen 85 188 5 5 Sn tagte = EST: : raden. e ſich der Euer jo iſt au Jene Legen Da. Sie - 
"x fpürte eine Exleiiterung beyügtich der —ꝛ— Ion ir Rorgejümad fümeltend durch Das 
5 13 1155 95 dent Wedunten cep a 8 ein Be een u > 
laufen wollte. Bei dieſem Gedanken ſchöpfte ich wieder enn m: Sie n wichtig 
Hoffnung und führte den Befehl raſch aus. Ich hatte Tannen e eee 


0 Tannenzweigen mit ernſten Treuaugen an 
kaum den Mund geöffnet, als die Leute auch ſchon eifrig . 0 


a N eig fie machen uns froh⸗beſchwingt. — Liebe! — 82 wohl 
an die Falle und in die Takelung ſprangen. Wolf Larſen die Empfindung, die von den Dichtern aller Zeiten und aller Zun⸗ 


Gortſezung folg) = 


— 


Kurt Bock: 


SEN > ; 12 8 5 ß am meiſten beſun wurde. Der Worte genügten kaum um 
fſah ihren Eifer und lächelte grimmig Hrautliebe, Giternliehe, Mutterliete, Rindeshie n berherrlichen, 
Das Boot kam immer näher. Es hob und ſenkte um Freundesliebe zu preiſen, um Heimats⸗ und Vaterlandzliese 
5 5 d zu erheben, um die große Tat der Feindesliebe verkünden! 


ſich, erſchien auf den ungeheuren Rücken der Wogen und 
verſchwand hinter ihnen, um kurz darauf wieder zum 
Veorſchein zu kommen und himmelan zu ſchießen. Es 
ſchien unmöglich, durchkommen zu können, aber immer 
wieder vollbrachte es das Unmögliche mit ſchwindel⸗ 
erregender Fahrt. Ein Regenſchauer trieb vorbei. und 

aus dem Dunkel tauchte das Boot dicht neben uns auf. zur Menſchheit . 85 i 
Hart Steuerbord!“ rief Wolf Larſen und ſprang. Was üt nun aber Liebe? — 
fſelbſt ans Rad, um es herumzu werfen. ee be iſt 
Wieder jagte die „Ghoſt“ mit dem Wind um die Wer liebt, denkt alfo 1 
Wette dahin, und zwei Stunden lang folgten Johnſon „andern“. Der Geiſt jenes 
i Wir drehten bei und liefen fort, drehten | lehrte: deinen 

ner noch ſtieg das kämpfende mus, ke 


verbindliche Lebensfor 5 
Herzlichkeit und Mitempfinden 
Varbarei trägt den Namen Ku 


ſetzt Celotiebe 
4 etzt eine deb 
5 „ keine Selbſt 


Wie Außer! denn Ka Ba a die Sonne und nchter als der Morgen. Sem KHarer Blick ſuchte 
Die alte Bibel fe A ge ben: nen Liebe ſei ohne] den ſeiner Mutter, und die felige er fand in dem Strahl dieſes 
Mal In der Benderliehe 9 0 85 erzlich! An Ehrerbietung Auges die Vollkommenheit ihres Glückes und Sehnens: Sie fand 


ſich felbſt als Mutter und das Knäblein als ihr eigenes Kind. Die 
grauen Wolkenheere waren geflohen vor der lichten Morgendäm⸗ 
merung, und hoch über dem glühenden Rot des Horſzontes ſtand 
das flammende Gold eines Sternes, der alles Licht des Wektalls 
zu bergen ſchien und ſegnend x eg u auf die ver⸗ 
tt | wandelte Erde niedergoß. Zu Fit ukter kauerte 
— fie i 8 8 = das Reh, und das Häslein barg Fr 5 in den weiten 
Darum ſchenktl das Söhnchen dem ten ihres Gewandes. Das ind aber trug goldene Stern⸗ 
el. Eine ie Sure nd legt der Lehrerin lumen in den Augen, und ſein Lächeln 8 mild wie ein Früth⸗ 
ein ep Biden. auf das Bu tr beugt 1 lingstag. Mit fröblichen Händen griff es den flimmernden 
a über eine Fan rn — = Ueberraf für den Strahl, der vom Himmel kam und ſich um en Scheitel der Mut⸗ 
Geliebten Eine Mutter — — — unzählige ae ser wand. Wange den Augen der Frau glänzten Tränen; fie fg, . 
fänden Bre Lieber e — . Per Menſch hat nichts über die Wangen zu das göltihe Kind herab. Das fin 
ſo eigen, 5 a ftebt ihm nichts an, als daß er Treu erzeigen enden Wärme feiner kleinen 3 * 
und Freund en kann! Und Beweiſe der Feindes⸗ wandelten fie uach zn Lilien, deren äußere Blütenränder zarten 5 
Rebe e is die ſchwerſte, aber auch höchſte Liebesausübun wie die Wangen des Kindes waren. So ruhten ſie in Blumen und 
3 n. — g m ich da! — Wer 5 Licht, und durch die große winterliche Welt ſchwang das Gnaden⸗ 
hu d wer 5 0 Busch an N ie a 8 die Ba 
Stufe | dur aa mme U uſchten, o nen em Ne 


Bmunt einander auvor? Nabe ſorgt für die Bedürfniſſe der Mit⸗ 


En 


el. mitzuarbeiten. Als die Welt war i Von K er De 
-fie ſich zu entwickeln. Ohne e a den „Heirat!“ ſagte Lilh Marcia entrüſtet. „Wer Fe wbt eh : 
— S ſudage verheiraten m * 


„Das wünſchen die meiſten Madchen und Bauen. anmoriete 


k te ji den Klo 155 
ie | ext: ſie. „Das mar alles gut und ſchön 
als du jung warſt, Mutter. Damals war die Tan n nicht ge rade 
Was ſollten die Mädels denn damals anders anfangen. 
Intereſſen hatten die wenfgſten — und man wartete bro⸗ 
* auf den Freier. ee wir. Macht heute keiner mehr 
mit. Aber fetzt — muß ich ge 
Sie ging zur Arbeit. Sie war Minikteiulein bei einem ſehr 
beſchäfligken Arzt, und dieſe Tätigkeit ſchien fie auch vollauf zu ber 
friedigen. Frau Marcia ſeufzte ſchwer, als fie allein geblieben war. 
Dann blickte ſie nach der Uhr und dachte daran, daß es Zeit ſein 
5 würde, ihren neuen Penſionär zu empfangen. 
Als Witwe eines Rechtsanwalts, deſſen unerſchütterlichet 
[Glaube an Minenaktien, ihre pa ſehr wenig beneidens⸗ 
werk geſtaltet hatte, lavierte fie: ſich durch Leben, indem fe einen 
Penfionar ins Haus nahm — und ig war faſt eine Eharakker⸗ 
2 Bang von . Marria aks ee 8 zu werden, wit 


ren zu d 
i n. pfkegte die zu jagen > 
ern erſten Male am N ee 
ee ſaß. 1 2 Lily über ihre Lieblingstheorien. Ste 
und War ſehr böſe 2 wenn irgend jemand fie etwa als ab⸗ 
werſend bezeichnet hätte, darum meinte fie, daß es das Be 
daß er gleich N über die Situation erhielte Be 
Offenbar war er bollkommen im Bilde und Arie allein. ws, =: 
Auch Salt fie die Richtung ſondern er entwickelte dieſelben Anſichten wie fie. „Die Leute reden 
un. men vorwärts. —— 7 man einfach kein Meth dazu habe, N Au 
Shri . — he a ben 5 . g fie trug bl 
ri unter dem Herzen, und ihre Kleidung vermochte ſte 
) bitteren Kälte nicht zu ſchützen. Als fie ermattet auf einen 
Beaumjtumpf fank, um auszuruhen, trat ihr ein Reh entge a ; 
und bat ſchnuppernd um 15 — „Du Armes, ſagte die Frau, EEE 
in — 5 5 zerbrach daß Brot a En: ſtrghtte einfach Frau Marcia debtertde trocken daß, wennn 
on ter die ag gebotene er davon überzeugt ſei, es natürlich ebenſo ant wäre, daß er 
Immer dunkler Mädchen her feien. 


e e alfa de webe Ara, Die derben Dei und 


gebe iſt der Mittelpunkt der Welten. 
Den, een au Liebe! 


a 1 


Von Dorothea Hullatz. 
AQichtlaſe, kalte Winternacht war es, da ein armes Weib durch 
— — En e S le Sahne — die Zweige ee 
; ingen an den der Bod 
_umbarmhergig wie ee 


ber Lerne 


rt Motley konnte ſehr ernſt 
Tölpel nach ein Frauenfeind, und da es = 
ob] gelegt worden war, daß weder er noch Lily im Sinn hatten, ſich au = 
Armes perheiraten, fand Lily es ſehr bequem und angenehm einen prä 
nn jungen Mann = Geſellſchafter zu haben, auit dem man SS 


43, mit ihrem Atem, den fie. über das weiche ö je 5 a Für N bote Er = ® = 
ee Se a * a 5 Fran, ene e Be, ee 
7 unte R 2 
ar Herd en As Ci, eine Mode Seren eilt Die je Dei einer Fer = 

i ahnte fie 5 8 ihr bei 8 


[fo weulo ine Ideale und | 
f Schon war 1 "aus dem Amer 


An diefem Abend waren Frau Ma reta und Motleh allein, 

„Ich habe etwas davon läuten hören, daß bier Veräuderungen m Aus aller Welt. 1.) 
vor ſich gehen werden, bemerkte ſie wie zufällig. „Ich glaube ö 
nicht, daß es mir veraänn 


keſein wird, Lilh nach recht lange zu bes Der Weihnachts⸗Cent. Ungeachtet feiner nu ternen und prak⸗ 
halten. Sie haben natürlich an den Unſinn geglaubt, mit dem e e Galen aaf ag ft der 1 An us nicht Feet 
hier ſteprablt hat. Viele Mädchen faſeln ſich fo etwas zurecht. bis bon allerhand Weſhnachtsaberglau“ en. Ebenſo wie bei ung, ie 
der Richtige kommt. herrſcht zum Beſſpiel auch in Amer ta der Glaube, daß, wer dem 
Motley ſchnapote vor Staunen nach Luft. „Meinen Sie anderen einen ſpitzen oder e geſchliffenen Benenfland ſchenkt, 
— agen Sie —,“ ſtotterte er. „Glauben Sie — daß — der — damit die Freundſchaft zerſticht oder zerf neidet. Um dieſer uner⸗ 
Richtige gekommen Hit?" Aber Frau Marcka war ganz intenſiv] wünſchten Folge vorzubeugen, muß nun jeder, der ein ſolches 
mut ihrem Strickdeug beſchäftiat und tat, als ob fie feine Frage für Ding erhält fo etwa eine foitbare Zternadel oder ein elegantes 
ganz belanglos hielte. Taſchenme er, dem Geber ſogleich einen Cent dafür einhändigen, 
Am folgenden Abend ſtand das Tennisſpiel wieder auf dem damit die eihnachtsfreude und N ungeſtört bleibt. 
Melee m. Genn fie ſonſt zum Tennis ſollten, pflegten Lin und Der Weihnachts⸗Cent darf aber fa nicht in krgendetner ſcherzhaften 
otleh ihr Eſſen herunter zuſchlingen, um ſchleunſaſt dabonzu⸗] Form gegeben, fondern muß direkt aus der Börſe genommen wer⸗ 
furzen Lal die etwas bleich war. wußte nicht recht. ob ite eigent⸗ den, we er Fonft Peine Wirfſamkett batte 


a geben follte oder nicht. Motleb, der nervös und teritiert war. Eine lebende Weihuachtökrippe. Eine poetiſche und ſinnige 
ſpielte den Gleichgültigen. - Weihnachtsfeier veranſtaltete Franz bon Afſiſt in der Ehriſtnacht 
Vielleicht konnte man lieber einen Spaziergang machen!!? des Jahres 1228. Mitten in einem Walde ſtellte er eine Kriphbe 
Lily machte eine Andeutung. daß Motley vielleicht ander⸗ auf und daneben lebe 


on eetaetet lirde, aber er erfläcte energisch, daß er galt feel gen, die Berumftanden, benen „une a e lieber dee 
bon irgendwelchen Engagements fer. Er 


EEE TE TE a I RE TE TE 


, Frau Marela war Über ihrer Bandarhett eingenickt, als fte bon 
e Stimmen geweckt wurde. Als ſie ſchließlich aufblicte, 
ah fie ihre Tochter und ihren Penſionär umſchlungen auf dem 
N 117 8 N ſahen beide aus, als ſei ihnen fehr übel zumute 
ob bi tuation. Schrift Aa g 
„Mutter = ine Lili an zu ſtottern, „wir dachten 75 Bumbert lebende fiſteller, erzählt, sah aliährlich am Weib⸗ 
Darauf fah fie Motley flehend an ; 
e die Sache — iſt die. Frau Marcka, daß wir uns — äh — 
äh — überlegt haben wir haben erwogen .. Natürlich ſchickt f 
te Ehe ones Su für alle, aber wenn, wie hier in dieſem alten Weihnachtslied e de 915 i 
ee rief Lilh „Albert und ich werden im nächſten Monat . der 58 Side bo Die Kirche etangt ER 
zent — wie mich das übernafcht, hätte ich wicht für möglich werde. Zeißnacktstänge in der ene ee 
gehalten — fo etwas,“ ſagte Frau Marcia. — a ſtkind, Marta und Joſef, 


(Aut. Ueberſetzung aus dem Enaliſchen.) Während des Tanzes werden fromme 


funkfeindlichſte Inſtrument das Klavier. Der 
erklan a: ſich ſehr ungünſtig für das Radio; — 
namentlich verſchwinden die tiefen Töne faft gang, und laſſen da⸗ SE 
durch die mittleren Töne zu aufdringlich erſcheinen, In Amerika = 
hat man deshalb jetzt verſucht, dieſem ru funkfeindlichſten aller 
Juſtrumente zur Beritärtung. feiner tiefen, und Ab 

ſeiner mittleren Töne den wichtigen Platz, den das Ri ee 
gewöhnlichen Konzertleben einnimmt, auch für den Rundfunk au 
ermöglichen. In einer Rundfunk⸗Station in Chicago wird bereits = 
ein ſolches, eigens für den Rundfunk gebautes „Radioklavier“ mit 
beſtem Erfolg verwendet 5 5 2 
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Frau: „Ich möchte eine Zigarre für meinen 
Feen ee den Rn 0 
Frau: „Ja, bitte. Die ſetzte, d 


feiner Taſche zerbrochen!!! 
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dee 5 8 5 Tante ine Schwimmbad mitgen f 
ins Baſſin durfte. Heimgekehrt, erzählt 
bu, das Mare 
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